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Der Druck auf England
England wird zuerſt um Frieden Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

bitten
Aeußerungen des bulgariſchen Finanzminiſters

über die Seeſperre
e B Sofia 20 Febr Finanzminiſter Tontſchew der

zugleich der Chef der jungliberalen Gruppe der Regierungs
partei iſt empfing den B Korreſpondenten heute zu einer
Unterredung in der er ſich folgendermaßen äußerte

Alles deutet darauf hin daß die deutſche See
ſperre uns dem Frieden immer näher bringt Jn
Bulgarien erwarten alle in vollſter Zuverſicht ein ſchnelles
und durchgreifendes Ergebnis des BootKrieges deſſen
Gefahren ſogar von den führenden Ententeſtaatsmännern
zugegeben werden Daß übrigens auch die neutralen
Staaten von dem U BootKrieg einen großen Erfolg er
warten zeigt am beſten die Zurückhaltung in
ihren Antworten an Wilſon Die durch die Seeſperre hervor
gerufene volle Einſtellung der neutralen Schiffahrt wird
mittelbar die ſtärkſte Wirkung auf die Verſorgung Englands
üben und dieſes in nicht allzu ferner Zeit zwin
zen als erſtes um Frieden zubitten Amerika
jo fuhr der bulgariſche Staatsmann fort hat ſich ſehr ge
täuſcht Es wollte die Welt glauben machen es ſei von der
Vorſehung zum Friedensſtifter auserſehen zeigte aber ſpäter
durch ſein Verhalten daß es bloß der Entente helfen wolle
und die Fortſetzung des Krieges wünſche

Was die Kraft des Vierbundes ausmacht iſt die Ein
heit in allen Aktionen im Denken in der n und
Durchführung Nach dieſer Einheit ſteebt die Entente ver
geblich obgleich die Ententeſtuatsmänner nicht müde werden
die Identität der Intereſſen aller Ententeſtaaten zu be

gegenüber und ſelbſt die Verſprechungen der Ententeſtaaten
üntereinander ſind unaufrichtig So verſprechen England

e und Jtalien den Ruſſen Konſtantinopel und die
eerengen wohl wiſſend daß dies undurchführbar iſt Nach

dem Kriege wird dieſes Verſprechen von ſelbſt ſeine Kraft
verlieren und zu einer hiſtoriſchen Erinnerung werden

Die engliſche Kohlenausfuhr
vollſtändig gehemmt

Amerika ſperrt ſeine Häfen gegen A Bovse
e B Amſterdam 209 Febr Die engliſche Kohlen

ausfuhr nach Frankreich und Jtalien iſt infolge der deutſchen
Seeſperre faſt vollkornmen zum Stillſtand gekommen Jn den
Kohlenausfuhrhäfen von Schottland und Wales vor allem
aber in Rewcaſtle und Cardiff haben ſich rieſige
Kohlenlager angeſammelt wobei die aus den
Gruben geförderten Transporte gar nicht mehr entladen wer
den können Der Zugverkehr iſt empfindlich ins
Stocken geraten Der Perſonenverkehr mußte ſogar teil
weiſe eingeſtellt werden

e B Kopenhagen 20 Februar Nach einem Reuter
telegramm aus New York ſind vor dem Eingang des New
Vorker Hafens Fangnetze angebracht worden die im Falle
eines Krieges das Eindringen feindlicher Voote verhindern
ſollen Die gleichen Vorſichtsmaßnahmen ſind in Hampton

und anderen Häfen der atlantiſchen Küſte getroffen
worden

Die Lage in Schweden
e B Stockholm 20 Februar Die ſchwediſche Preſſe

zeigt ſich über Englands Erpreſſerpolitik gegenüber der neu
tralen Schiffahrt außerordentlich entrüſtet So ſchreibt
Stockholms Dagbladet es ſei empörend daß in England

liegende ſchwediſche Dampfer nur ausklariert werden können
wenn ſie durch andere ſchwediſche Schiffe die Pflichtreiſen
nach Frankreich unternehmen erſetzt werden Dieſe Maß
nahme komme einer Veſchlagnahme der ſchwediſchen Tonnage
in England gleich und betreffe 20 Prozent derſchwe
diſchen Handelsflotte Die engliſche Willkürpolitik
egen die ſchwediſche Schiffahrt bilde Schwedens ſchwierigſtesr

e B Kopenhagen 20 Februar Der Umſtand daß die
das Sperrgebiet meidenden ſtandinaviſchen Schiffe
die aus Amerika kommen nicht gefährdet ſind hat in
Schiffahrtskreiſen beträchtliche Erleichterung
hervorgerufen Der Coteburger Dampfer Sit iſt hier mit
einer Ladung von 3000 Tonnen Eiſen und Stückgütern aus
den Vereinigten Staaten eingetroffen während der Dampfer

Belgien mit einer Getreideladung aus Amerika ſich gleich
falls in Sicherheit befindet Der Dampfer konnte allerdings
den Hafen noch nicht erreichen weil er nördlich ron Helſingör
ins Treibeis geraten iſt und dort feſtliegt
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Die Stimmung in Holland
T V Amſterdam 20 Febr Die Erregung die hier 22

der Verkündung des verſchärften U Boot Krieges
Deutſchland und den Abhruch

re

rage nicht vorbeigehen ſondern müſſe ſie zu löſen ſuchen

WIB Wien 20 Februar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nordöſtlich von Focſani brachten Stoßtrupps nebſt einer
Anzaht von Gefangenen 3 Maſchinengewehre und 1 Minen
werfer aus den feindlichen Gräben ein

Jm Ludova Gebiet wurde ein ruſſiſches Blockhaus ge
ſprengt

An der Narajowka lebhafter Geſchützkampf Vei Radzi
wilow hat einer unſerer Flieger ein ruſſiſches Flugzeug ab
geſchoſſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern nachmittag nahm das feindliche Artilleriefener

an der küſtenländiſchen Front zwiſchen Plava und dem Meere
un te zu Nachts kam es nur zu einzelnen Feuerüber
ällen

An der Tiroler Front war die italieniſche Artillerie
namentlich im Abſchnitt zwiſchen Torbole und Loppiso tätiger
als gewöhnlich

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Berat Feldwachengeplänkel

Der Stellvertreter des Chefs des Generualſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

M A

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Erfolgreiche Abwehr franzöſiſcher An
griffe zwiſchen Maas und Moſel

Berlin 20 Febr abends Amtlich
Außer der erfolgreichen Abwehr franzöſiſcher Teilvor

ſel war im
ſeit gering

Jm Oſten und in Mazedonien nichts Beſonderes

Letzte Depeſchen
Die Engländer vor einem zweiten

KutelAmara
NB Konſtantinopel 20 Febr Ein Sonderberichterſtatter meldet Seit einer Woche bin ich in Kut el

Amara Die Engländer haben ſeit einigen Monaten anſehn
liche Vorbereitungen getroffen um dieſen Ort zu erobern
indem ſie alle ihre verfügbaren Kräfte aus Großbritannien
und Jndien gegen uns einſetzen Sie find aber von ihrem
Hauptziel weit entfernt Wir ſind überzeugt daß der Helden
mut unſerer Soldaten den Engländern demnächſt eine
zweite Niederlage bereiten wird gleich der an
den Dardanellen Die Stellung von Felahie iſt ganz in
unſerem Beſitz Gemäß dem von uns gefaßten Plan haben
wir Teile der ſüdlich von KutelAmara am rechten Ufer des
Tigris gelegenen Gräben geräumt KutelAmara ſowie die

enden Stellungen befinden ſich ſämtlich in unſerem
eſitz

WTB Konſtantinopel 19 Febr
Preſſequartier teilt u a mit Die Engländer verkünden durch
Vermittlung der Station Poldhu am 14 Februar daß es den
türkiſchen Truppen die vor ſich die Engländer und hinter ſich
den durch die engliſchen Kräfte beherrſchten Tigrisſtrom
hätten unmöglich ſein würde ſich aus dieſer Lage zu ziehen
Der Feind hat aber dieſe Lage nicht auszunutzen verſtanden
Laut Bericht des osmaniſchen Generalſtabs vom 19 Februar
haben ſich die engliſchen Hauptſtreitkräfte gezwungen geſehen
ſich ſüdlich des Fluſſes 10 Km zurückzuziehen

Die fahnenflüchtigen Jtaliener
WTB Bern 19 Febr Corriere della Sera behan

delt in einer Korreſpondenz aus Rom die Frage der zahl
reichen italieniſchen Fahnenflüchtigen alſo aller jener
Jtaliener die der Einberufung nicht gefolgt ſind Die Zahl
dieſer Jtaliener im Ausland ſei groß Man dürfe an dieſer

nun Jtalien könne nicht für immer auf dieſe Auslands
italiener verzichten die wie die Korreſpondenz vermuten
läßt ſo groß ſein muß daß
Jtaliens ins Gewicht fällt Das Auswanderungsamt hätte
nicht meint Corriere della Serg weiter geſtatten dürfen
daß Angehörige derartiger Fahnenflüchtiger während des
Krieges Jralien verlaſſen um zu den Jhrigen ins Ausland
überzuſiedeln

Fünf ſkandinaviſche Dampfer verſenkt
WTB Chriſtiania 20 Febr Das Miniſterium des

Aeußern hat Mitteilung über folgende Verſenkungen er
n des Dampfers Thorgny aus Chriſtiania 734 Br

eg To des d 1327h des Dampfers Rutenfjeld aus iſtianta
1744 Sr Reg To des r Cabo aus Chriſtianſa

und des Dampfers Juno 2415 Br

dal Begatie aus Kragerö

1254 Br Reg To
eg To

Whruch der Beziehungen mit den Ver Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

hen bei Regen

Das türtiſche

ſie für das Wirtſchaftsleben

einigten Staaten und nicht e wegen der Folgen die ein
endgültiger Bruch für das ohnehin ſchon aus Fugenriſſene wirtſchaftliche Leben der Niederlande haben würbe

u ſich nun etwas gelegt Die Meldungen mit denen das
Reuterſche Bureau und die engliſchen Korreſpondenten in
Amerika das engliſche Volk füttern um es für das immer
drückender werdende Leben und die knapper werdenden
Lebensmittel zu entſchädigen nimmt man nur mit der aller
äußerſten h auf Man weiſt darauf hin daß beide
Regierungen ſowohl die deutſche wie die amerikaniſche alles
zu vermeiden ſuchen was eine Verſchärfung des Konflikts
herbeiführen könnte während man fich andererſeits nicht ver
hehlt daß für Wilſon infolge der unruhigen Stimmung der
Bevölkerung es doppelt ſchwer ſei die Geiſter die er ſo
ſchnell rief zu bannen

Man kann ſagen daß man in Holland aufrichtig wünſch
und hofft daß ein Krieg zwiſchen Deutſchland und Ameri
vermieden werde Jnzwiſchen verfolgt man den verſchärften
UBootKrieg mit aufmerkſamen Augen Obwohl man ſi
eines endgültigen Arteils vorläufig noch enthält ſo ſte
man doch feſt daß Deutſchland ſeinen UBootKrieg mit deutlich ſichtharem rfolge r Man konſtatiert die Beklem
mung und die Beunruhigung die ſich Englands mehr und
mehr bemächtigt wofür die auf faſt alle Lebensmittel ſich
ausbreitende Zuteilung in Rationen und die h
der Landwirtſchaft zu immer größeren Leiſtungen der
nach mehr Schiffen uſw einen deutlichen Beweis geben Es
herrſcht hier die ſtarke Vermutung daß aus nahe liegenden
Gründen die durch die UBoote erlittenen Schiffsverluſte
engliſcherſeits verheimlicht werden namentlich der Umſtand
daß England ſich Reederrechte über die r Schiffe
die in England liegen anmaßt hat in hiefigen iffahrts
kreiſen mächtiges Aufſehen erregt Und nicht ſelten macht

ſich in groben Ausdrücken ſeiner berechtigten Entrü

wer
man

Jn Kopenhagen feſtgehaltene t

Kopenhagen 20 Februar Infolge der Einſtellung
Dampferfahrten nach Amerika haben ſich hier

der

vier
hundert Amerikaner angeſammelt denen vorläufig die Aus
ſicht auf Fortſetzung der Reiſe genommen iſt Da ſich die
Lage der meiſten von ihnen täglich verſchlechtert ſo wollen
die Amerikaner hier eine Verſammlung abhalten die eine
Adreſſe an die hieſige amerikaniſche Geſandtſchaft und das
däniſche Miniſterium des Aeußern annehmen ſoll worin um
Unterſtützung zur Behebung der Reiſeſchwierigkeiten gebeten
wird Dieſe Schwierigkeiten beſtehen in letzter Zeit weniger
in der deutſchen Sperrgebietserklärung als in der Abneigung
Englands Halifax als neuen Kontrollhafen anzuerkennen
namentlich jedoch in dem Ausſtand der däniſchen Seeleute
Die Ausſichten für eine Wiederaufnahme der amerikaniſchen
Fahrten nd daher außerordentlich gering

e B Genf 20 Februar Wie begründet die von den
Vertretern der Neutralen ausgeſprochenen Beſorgniſſe um
die heimfahrenden Neufundländer Fiſcherboote t ſind
beweiſt die Verluſtliſte des franzöſiſchen Marineamts die
unter den 13 am 16 und 17 Prager Schiffen drei
große franzöſiſche Neufundländer erwähnt Die übrigen Ver
fuſte unter ihnen mehrere große Dampfer terte Eng
land Jtalien und Rorwegen Ängelegentlich befaßt ſich der
franzöſiſche Marineausſchuß mit den durch den ABoot
entſtandenen ſchweren Hemmungen auf militäriſchem u
wirtſchaftlichem Gebiete Er empfahl trotz mancher Ein
wendungen die Ausſchreibung von Belohnungen für die Ver
ſenkung von UBooten

Zur Kriegslage
e B Berlin 19 Februar Jm Weſten iſt die Kampf

tätigkeit in den letzten 8 Tagen lebhafter geworden insbe
ſondere an der engliſchen Front in der Gegend nordöſtlich von
Armentisres öſtlich von Lille am LaBaſſée Kanal im Ge
biet der Ancre und nördlich der Somme Auch an der fran
zöſiſchen Front iſt die Patrouillentätigkeit lebhafter gewor
den Die Kämpfe im Gebiet der Ancre gingen über das hin
aus was bisher im allgemeinen über Patrouillenunterneh
mungen Erkundungskämpfen und dergleichen ven der Weſt
front gemeldet wurde Die Kampftätigkeit hat jedoch noch
wicht wieder eine Stärke angenommen die der Zeit entſpricht
als dort die großen Schlachten ſtattfanden Jmmerhin hat
mehrfach Trommelfeuer ſtattgefunden Auch zu Infanterie
angriffen des Feindes iſt es gekommen die über Patrouillen
unternehmungen hinausgingen und etwa zu Angriffen müt
Bataillonen führten Die Abſicht der Engländer hat darin
beſtanden ihre Stellung an einzelnen Stellen zu vorbeſſern
Es handelte ſich immer nur um verhältnismäßig ſehr
Ziele die ſie ſich geſteckt hatten Das Ergebnis ihrer Angri
iſt ſehr gering geweſen Am 17 Februar iſt gemeldet wodaß einzelne Tiichter an der Ancre bei Riraumont

wurden Demgegenüber ſteht in der vergangenen ver
deutſche Erfolg ſüdlich von nt dem am 15 Febrrax und
den folgenden Tagen franzöſiſche Gegenangriffe ſolgten dia
völlig abgeſchlagen wurden Wie ſchon erwähnt worden öſt
hat das gewonnene Gelände eine Größe von etwa 2600 Me
tern Breite und 800 Metern Tieſc Die Zahl der Gefengenen

e



bekrug W V leich mag ver Geländegewinn dienen
den die Engl r ſeit Neujahr alſo über einen Zeitraum
von über einem Monat gemeldet haben Nach den Angaben

der n betrug ihr Gewinn drei engliſche Meilen in
der Breite und 34 Meilen in der Tiefe Das wäre eine Breite
von 4800 Metern und eine Tiefe von 12900 Metern Unſer
Erfolg von einem Tage beträgt demnach mehr als die Hälfte
des engliſchen Erfolges in mehr als einem Monat

Endlich iſt von der Weſtfront hervorzuheben die
Franzoſen erneut Verſuche gemacht haben die Stellung
wieder zu gewinnen die ſie auf der Höhe 304 weſtlich der
Maas verloren haben Dieſe Verſuche ſind ohne jeden en
geblieben Vielleicht ſind ſie aber auch noch nicht z e
ſchloſſen jedenfalls finden in der Gegend heftige
kämpfe ſtatt

Die Tätigkeit im Oſten war in der vergangenen Wocheerheblich geringer als im Weſten Die lekha e Angriffs

freudigkeit unſerer Truppen hat ſich auch im Oſten an ver
ſchiedenen Stellen betätigt beſonders in mehreren kleineren
Unternehmungen Es ſei hier an den Erfolg an der Bahn
3 nach Tarnopol erinnert an den Erfolg bei Meſteca
nesci in den Karpathen am 12 und 13 Februar der uns
einen Gewinn an Gefangenen von 23 Offizieren und 1200
Mann eintrug Die Gegend von Meſtecanesci hat für die
Ruſſen ziemliche Bedeutung Sie können dort verhält
mäßig leicht angreifen weil ſie gute Verbin
dungen haben namentlich die Bahn nach Kimpolung
Andererſeits kiegt dort hinter unſeren Stellungen eine
Straße die für die Ruſſen als Quecverbindung erhebliche
Bedeutung haben würde wenn ſie ſie bekommen könnten
nämlich die Straße die aus der Gegend von Dorna Woatra
weiter nach Siebenbürgen führt Die Ausſicht der Ruſſen
dort ihr Ziel zu erreichen iſt durch die Ecſtürmung der
Stellung bei Meſtecanesci erheblich verringert worden
Ferner haben in der vergangenen Woche Kämpfe im Oitoz
tal ſtattgefunden wo der Angriff der Ruſſen abgeſchlagen
wurde Von der Front des Generalfeldmarſchalls von Macken
ſen ſind keine beſonderen Ereigniſſe gemeldet worden Am
Sereth wurde endlich ein Vorſtoß einiger ruſſiſcher Kom
pagnien abgewieſen ſonſt haben nur Patrouillenkämpfe
ſtattgefunden Etwas lebhafter wurden die Patrouillen
kämpfe am St Georgsarm der Donau der zugefroren iſt

Jn Mazedonien war das bemerkenswerteſte Er
eignis der vergangenen Woche der deutſche Erfolg vom
12 Februar gegen italieniſche Truppen im Cern n an
der Höhe 1050 öſtlich von Paralovo Wie ſchon hervorge
hoben worden iſt iſt es ziemlich das erſte Mal daß
deutſche Truppen im Angriff gegen italieniſche Truppen mit gutem Erfolg vorgehen
Bemerkenswert iſt daß die Jtaliener behaupten ſie hätten
dort einen großen Erfolg gehabt Die JTdea Nazionale
ſchreibt Aus dem Bericht ging hervor daß die Jtaliener ſich
wunderbar ſchlugen und neue wundervolle Seiten in das
Buch des italieniſchen Ruhmes ſchrieben Es war das erſte
Mal daß Jtaliener und Deutſche mit offenem Viſier zu
ſammenſtießen Aber die Italiener haben trotz des ungün
ſtigen Geländes den Veteranen Mackenſens und Falken
hayns eine derartige Aufnahme bereitet daß ſie weitere Ver
ſuche unterlaſſen werden An allen dieſen Geſchichten iſt
kein wahres Wort Wir haben die Italiener dort geſchlagen
und dabei iſt es geblieben Ferner fanden in Mazedonien
einige kieine engliſche Anternehmungen ſüdweſtlich des
Doifranſees ſtatt die ohne weitere Bedeutung waren End
lich de Bandenkämpfe ſüdweſtlich vom Koritza gemeldet
worden

llerie

Rußland
Der ruſſiſche Voykott in Finnland

Der Atro Roſſij beklagt es daß die maßgebenden ruſſi
ſchen Regierungsfaktoren den antifinnländiſchen Kurs mit ſo
großer Schärfe einhalten Die Folge dieſer einſeitig chau
viniſtiſchen Politik mache ſich bereits jetzt fühlbar Den
größten Teil der Lebensmittel über die Finn
land verfügt habe man ihm zwangsweiſeweggenom
men und nach Rußland übergeführt wodurch man Finnland
einer Wirtſchaftskriſis ausgeſetzt habe Die breiten Maſſen
der finnländiſchen Bevölkerung ſeien durchaus nicht gewillt

Dein iſt mein Herz
Originalroman von S Courths Mahler

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſagte das alles halb beklommen halb triumphie

Er ſtrich ſich über die Stirn als ſei ihm zu heiß ge
worden

WesAber Kind liebes Kind wie unbeſonnen
halb tateſt du das
Große Tränen ſtanden plötzlich in ihren Augen und fielen
in klaren Tropfen über ihre Waongen

Keiner hatte mich dort lieb Jch war ſo allein immer
ſeit Großmama tot iſt und ich in das Haus meines Stief
vaters kam Er nahm mich nicht gern auf Und ich hatte
ſo große Seit nach dir

Ein ganz ſeltſam warmes Feſavt erwachte unter dieſem
ſautloſen Weinen und unter dieſen traurigen Worten im
Herzen des Barons

Keiner hatte mich lieb Wie ergreifend dieſe Klage
ſich über die jungen Lippen drängte und wie bang die feuchten
Kinderaugen zu ihm aufſahen Er ſprang auf und trat zu
ihr Sanft legte er die Hand an ihr Kinn und hob es empor

Meine arme kleine Rita ſagte er und zum erſten
Male erfaßte er daß die Trennung ſeiner Ehe einen tiefen
Schatten auf den Lebens ſeines Kindes geworfen hatteSie haſchte nach ſeiner Hand und küßte e Ein froher

Schein klomm in ihren Augen auf
Du haſt mich lieb Papa nicht wahr

S mein armes Kind
Sie ſeufzte glücklich auf
Ach es ja gewußt wenn auch alle ſagten du

täteſt es nicht Einer muß mich doch lieb haben auf der
Welt Mein Stiefvater hat ſeine Kinder auch ſo lieb Nur
mich mochte er nicht leiden Jch war ihnen allen ſo fremd
Auch Mama Sie freute ſo gar nicht als ich nach o
mamas Tode zu ihr kam Und wenn ich ſie nach dir fragte
und ſie quälte mit meinen Bitten h doch etwas von dir

u

zu nach dem ich immer ſo große Sehnſucht habe danannte ſie mich ein iches Mädchen nd mich
Zimmer u dich ſo gern ſo

cend

0

guf mein und ich wollte

M

dieſen Zuſtand länger zu ertragen Schon jetzt beginne dke
Bevölkerung alles zu boykottieren was ruſſiſcher Herkunft
ſei Das rigoroſe Benehmen der ruſſiſchen Beamten verſchärfe
die Lage noch mehr

Das Projekt einer Reichs
Verkehrsſteuer

Von Profeſſor Dr Doormann M d R
Andeutungen die der preußiſche Eiſenbahnminiſter

am 8 Februar im Haushaltsausſchuß des Abgeordneten
hauſes machte iſt mit der Einführung einer Reichsverkehrs
ſteuer das will ſagen einer Reichsſteuer auf den Transport
verkehr ſicher zu rechnen Wenn wir ihn recht verſtehen ſo
ſoll nicht auf jeden Verkehrsakt eine Abgabe ge
legt ſondern von dem Geſamtüberſchuß ein gewiſſer
Prozentſatz an das Reich abgeführt werden An den Eiſen
bahnverwaltungen wird es dann ſein ſich durch Tarif
erhöhungen die nach Anſicht des Miniſters ohnedies
infolge der geſtiegenen Betriebskoſten unerläßlich ſind ſchad
los zu halten

Steuern auf den Transportverkehr mag es ſich um Perſonen oder Güter oder auch Nachrichten Jandein ſind in

Deutſchland nicht unbekannt wenn ſie auch vor dem Kriege
nicht ſo ausgebildet waren wie in England und vor allem in
Frankreich Wir haben Stempelabgaben auf Erlaubnis
karten für Kraftfahrzeuge auf Perſonenahrkarten aller Art und auf im Jnland aufgeſtellte5 rachturkunden für den Eiſenbahn und Seeverkehr

Letztgenannte Abgabe hat erſt neuerdings im Jahre 1916
eine erhebliche Erweiterung erfahren Gleichzeitig damit
wurde eine Reichsabgabe vom Poſt und Telegraphenverkehr
eingeführt Aus dieſen Steuern die unzweiferhaft zu den
Verkehrsſteuern in dem hier gemeinten Sinn gehören er
hielt das Reich im Jahre 1913 einen Betrag von 49,3 Mill
Mark die aus der vorjährigen Geſetzgebung erwarteten
Mehrbeträge gehen weit darüber hinaus Ob ſich freilich
dieſe Erwartungen bei den anormalen Verkehrsverhältniſſen
unter denen wir leben und vorausſichtlich noch lange zu
leben haben erfüllen werden mag dahingeſtellt bleiben
Wir wollen uns nur gegenwärtig halten daß es an VPVerkehrs
ſteuern in recht anſehnlichem Umfange von Reichswegen ſchon
heute nicht fehlt

Bei dem ungeheuren Finan bedarf des Reiches wird in
Zukunft manche Steuerform puaſſieren gegen die aus theoretiſchen und praktiſchen Erwägungen heraus die erheblichſten

Bedenken beſtehen Zu dieſen gehören nicht alle Ver
kehrsſteuern aber gerade die von denen hier die Rede iſt
Der verſtorbene Wiener Nationalökonom Lorenz von Stein
übrigens ein Reichsdeutſcher der ſich um dieſen Zweig der
Steuertheorie beſondere Verdienſte erworben hat hielt ihre
rationelle Begründung überhaupt für unmöglich ſie ſeien ſo
meinte er ſchließlich an und für ſich falſch Andere Autori
täten urteilen weniger abſprechend wollen ſogar gewiſſe Vor
züge an ihnen entdecken Das Erwerbsleben dagegen wid
met ihnen durchweg entſchiedene Abneigung Da nämlich
der Verkehr das Lebenselement jeder Gemeinwirtſchaft iſt
insbeſondere auch der Perſonen und Güterverkehr in unlös
barer Wechſelbeziehung zu ihr ſteht ſo gilt jede Verteuerung
ja ſchon jede Beläſtigung desſelben als ſchädlich Schädlich
auch indirekt für den Staat der an nachhnaltiger Steuerkraft
mehr gewinnt wenn er den Verkehr mit direkten Laſten
verſchont ihn lieber mit allen Mitteln fördert Faſt alle
Großſtaaten mit entwickeltem Verkehrsweſen haben ſich wie
wir bereits andeuteten durch derartige Erwägungen in
denen zweifellos neben vielem Richtigen auch manche Ueber
rreibungen ſtecken nicht abhalten laſſen dieſes Steuergebiet
zu betreten Sie haben ſogar manche offenbare Unbillig
keiten die ſich aus ſteuertechniſchen Gründen nicht vermeiden
laſſen in den Kauf genommen Wird es nach dem Kriege
ſich als notwendig erweiſen in Deutſchland noch über das
en e was wir bereits an Verkehrsſteuern beſitzen
o wird alles Sträuben nichts nützen Und mit jener Not

wendigkeit werden wir allem Anſchein nach ſicher zu rechnen
n

Um ſo dringender erhebt ſich wiederum die alte Frage
ob nicht das Verkehrsweſen insbeſondere die Eiſenbahnen

ern wiederſehen Jch bettelte Mama darum mich zu dir zu

bei

aſſen Aber da wurde ſie ſo böſe ſo böſe Und ich hatte nur
immer einen Troſt deine Worte Wenn du biſt
Maus dann kommſt du zu mir Daran habe ich mich immer
ehalten wenn mir das Herz recht wehe tat Und nun iſt

ma tot und kein Menſch hat ſich ſeither um mich geküm
mert Jch merkte nur ar wohl daß ich allen im Wege warMeine Geſchwiſter ſchalten mich Du haſt Mama nur immer
geärgert un uält du abſcheuliche Rita Und mein Stiefvater ſah m nſter an und hatte kein Wort für mich 9
war ſo ſchrecklich rflüſſig Und da bin ich zu dir gereiſt
Nicht wahr Papa du haſt mich lieb

Es klang ein ſo heißes Flehen aus dem weichen
Stimmchen Und ihre Worte enthüllten ihm das ganze
Martyrium ihrer jungen Seele Nicht um die Welt hätte erihr ſagen können u er durch ihre Ankunft viel mehr er
ſchreckt als erfreut war

Außerdem ſah er immerhin die Dame in thr die ein
i Anrecht auf ſeine Ritterlichkeit hatte Er be

ng die hilfloſe Verlegenheit in die ihn ihre Ankunft verLept hatte und ſtreichelte ſanft ihre kleine kalte Hand

Gewiß habe ich dich lieb meine kleine Rita das iſt doch
ſelbſtverſtändlich wenn wir uns auch ein wenig fremd ge
worden ſind durch die lange Trennung

der e atmete wie erlöſt auf und drückte ſeine Hand zwiſchen
ren
Ach ich habe es ja gewußt Mama hat mir immer gee du ten mich nicht und r nichts von mir wiſſen

uch Großmama hat immer geſagt du ſeiſt froh mich los
geworden zu ſein Aber ich habe es nicht geglaubt und dann
war ich böſe und ſagte ihnen daß ſie lügen und da wurdeich ihnen ſo abſcheulich Aber ich konnte es doch nun mal
nicht glauben wußte ich doch noch ſo gut ach ſo gut
wie zärtlich du immer zu mir warſt wenn ich dich früher ah
und zu ſehen durfte All die Spielſachen die du mir ſchenkteſt

e ich ſorgſam verwahrt und wenn die mir meine Ge
chwiſter r e wollten dann habe ich es nicht gelitten
abe ſie n mein Herz gedrückt und geküßt Da höhnten

ie mich Und einmal hatten ſie mir heimlich vieles davon
zer en Da habe in meinem Schmerz und Zorn um
mich geſchlagen wie von Sinnen Und da hat mich mein
Stiefvater geſchlagen und eingeſperrt Mama ließ mich tage

l icht ihr A t da i inende e ng e v
e und die großen

auf andere Wetiſe für die Reichskaſſe ergiebiger gemacht
werden können Da nach der Andeutung des preußiſchen
Eiſenbahnminiſters die angewachſenen Betriebskoſten ſogar
u dem ſchweren Schritt nötigen die Tarife z erhöhen ſoſcheint es ausgeſchloſſen im gegenwärtigen Augenblick an

Erſparniſſe auf der Ausgabenſeite zu denken
Und doch entſpricht es durchaus einer vernünftigen Geſchäfts
praxis wenn irgend möglich Koſtenſteigerung durch Koſten
verminderung an anderer Stelle re en

Sachverſtändige ſagen uns das Eiſenbahnweſen müſſe
vereinfacht werden um den Betrieb zu entlaſten Einige von
ihnen denken insbeſondere noch an eine Pereinfachung durch
Vereinheitlichung des Betriebs und verſichern
uns daß dabei eine ſehr große Zahl voa Millionen erſpart
werden könnte Nur zu der letzteren Maßnahme noch einige
Bemerkungen iſt ſie doch wie uns ſcheint eine weſentliche
allgemeine Vorbedingung weitergehender und durchgreifen
der koſtenſparender Vereinfachungen im einzelnen

Nachdem der Reichseiſenbahngedanke wohl mit Recht als
heute verſpätet aufgegeben und die Vetriebsmittelgemein
ſchaft 31 halbem Wege ſtecken geblieben iſt kann nur noch
die volle Betriebsgemeinſchaft in Frage kom
men Das Reich leitet das geſamte Eiſenbahnnetz alle Einnahmen fließen in eine t aus ihr werden die Unkoſten

beſtritten und eine Entſchädigung an das Reich gezahlt der
Ueberſchuß wird an die beteiligten Staaten nach einem be
ſtimmten Maßſtab verteilt Jeder Bundesſtaat behält ſo
mit ſeine Eiſenbahnen und zugleich die Befugnis und Mög
lichkeit ſeine Verkehrsintereſſen innerhalb eines allerdings
etwas engeren Rahmens als bisher ſelbſtändig wahrzu

nehmen tDie techniſche und finanzielle Wirkung dieſes Vorſchlages
zu prüfen und endgültig zu entſcheiden iſt Sache der Fach
leute Sopiel wir wiſſen iſt weder das Eine noch das Andere
bisher geſchehen Er wird von den maßgebenden Stellen
wir wollen nicht ſagen geringſchätzig behandelt aber man
vermeidet es ihm ernſtlich näherzutreten weil man ihn
aus beſtimmten Gründen überhaupt nicht
will Jmmerhin iſt von keiner Seite bisher ſeine Durch
führbarkeit und ſeine günſtige finanzielle Wirkung beſtritten
worden Der Hauptgrund für den Widerſtand bei den Eiſen
bahnverwaltungen oder innerhalb der einzelſtaatlichen Pae
ſamente liegt auf politiſchem Gebiet Freilich bemüht man
ſich auch noch einige wirtſchaftliche Momente beizubringen
um wenigſtens den Boden nickt völlig zu verlaſſen von dem
aus eine derartige Frage beurteilt und letzten Endes nur
entſchieden werden kann oder doch entſchieden werden ſollte
Die politiſchen und wirtſchaftlichen Gründe vermag aber auch
ein Laie des Eiſenbahnweſens zu würdigen

Und da können wir nur ſagen wir begreifen es wenn
ſich jemand ſchwer vom Altgewohnten und obendrein Wohl
bewährten trennt Letzten Endes muß aber doch wie geſagt
die ökonomiſche und finanzielle Zukunft des
Reiches entſcheiden Die kam bisher nicht inga
Spiel ſo oft die Eiſenbahnfrage aufs Tapet gebracht wurde
ſo ernſt lag die Sache nie Aber heute liegt ſie ſo ernſtUnd deshalb wünſchen und verlangen wir daß mit aller nur

denkbaren Gründlichkeit erwogen wird ob denn nicht
anderes möglich t als Tariferhöhungen und weitere
Verkehrsſteuern einzuſühren und im übrigen die Dinge zu
laſſen wie ſie ſind Möglich daß dies der Ausgang ſein
wird aber fürs erſte glauben wir noch nicht daran Wohl
aber glauben wir uns wehren zu ſollen wenn Jntereſſen dergroßen er in Gefahr geraten weil man an ge
wiſſen Stellen nicht merkt was alles zwiſchen vorgeſtern und

re geſchehen iſt und vielleicht noch bis morgen geſchehen
wird

England
Prahlereien

T D London 20 Februar Anläßlich einer in Green
wich bei London v Verſammlung von Schiffahrts
intereſſenten und Wählern des Bezirkes entſandte Vize
admiral Sir Reginald Bacon eine großſprecheriſche Botſchaft
in der er den en den Rat erteilt ſich nicht ſo vielKummer und Sorge wegen des deutſchen UBoot Krieges z
machen Die engliſche Flotte werde den Booten ſchon die

ſchlich zu mir tröſtete mich und half mir die Spielſachen
wieder heil machen Jch habe ſie dann in meinen Schrank
geſchloſſen und den u ſe immer bei mir getragen Und
immer ſagte ich mir zum Troſt Jch habe ja noch einen lieben
Papa der ſo zärtlich zu mir war und wenn ich groß bin
dann gehe ich zu ihm wie er es mir geſagt hat Mama hatte
a wohl recht ich glaube ich war recht abſcheulich und un
ankbar und konnte mich an nichts freuen Aber wenn einem

das Herz ſo voll iſt von Jammer und Sehnſucht und keiner
einen lieb hat dann kann man doch nicht liebenswürdig
und dankbar ſein Und als Mama geſtorben war und ich vor
Schrecken und Herzeleid gar nicht weinen konnte da ſchalten
mich die Geſchwiſter herzlos und mein Stiefvater ſagte mir
ich ſolle ihm aus den Augen gehen mein herzloſes Gebaren
könne er nicht länger anſehen Ach wenn er mir nur hätte
ins Herz ſehen können wie weh und wund da alles war
Da habe ich denn erſt einige Tage auf meinem Zimmer ge
ſeſſen Man brachte mir auch das Eſſen dorthin Und
konnte ich dann den Jammer nicht länger aushalten Die
Sehnſucht nach dir wuchs rieſengroß

Da bin ich denn von zu Hauſe fortgega ganz heim
h als alle n ren und bin ſchnell nach dem Bahnhof
g aufen wie ich es mir oft ſchon heimlich ausgedacht hatte

nd hier bin ich nun
Ein wunderliches Gefühl aus Rührung und Verlegen

heit gemiſcht beherrſchte den Baron bei dieſer Schilderung
der kindlichen Leiden ſeiner Tochter an denen er nicht ſchuld
los zu ſein glaubte Er zog ſich einen Seſſel heran und
ſetzte ſich dicht neben ihr nieder Voll zarter Galanterie zog
er ihr die e von den kleiten zarte Händen und
ſtreichelte ſie daß ſie warm werden ſollten

Mein armes get daß du di
eines Mädchen ich habe ja gar ni

ahn ſo nach mir ſehnſt Jch habe geglaubt du
lebſt froh und glücklich bei deiner Mama und wollte dich in
keiner Weiſe ſtören Ganz ſicher ſchien es mir daß du mich
längſt vergeſſen haſt Ich kann das alles noch immer nicht
aſſen kann es kaum glauben daß du hier vor mir ſitzeſt

nun weiß ich nicht einmal was nun mit dir geſ n
Sie ſah ihn mit einem reizenden e e Lächeln an

ein Lächeln war es das dies ſchmale blaſſe Kindergeſicht ſelt
ugen wunderſam aufſſtrahlen
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rbeit geben und den Kummer verurſachen den ſie fuchtenrer werde die glänzende Heldenhaftigkeit der Matroſen
e engliſchen Handelsmarine alle Berechnungen und Er
wartungen der Deutſchen über den Haufen werfen Die eng
liſchen Seefahrer ließen ſich durch dieſen neueſten deutſchen
Bluff nicht ins Bockshorn jagen Um was ſich die Teilnehmer Kummer und Sorge ſegt machen u ſei die

Kriegsanleihe Wenn das Landheer jetzt ezüglich dieſer
Kriegsanleihe ihre Pflicht ebenſo tun würde wie die
Matroſen auf dem Waſſer indem ſie mit den ten
Booten aufräumten dann werde es ein Todesſtoß für die
Heutſchen ſein

Das Ergebnis der engliſchen Anleihe
WTB London 19 Febr Unterhaus Bonar Law

ſagte über die Kriegslage die Zahl der letzthin ein
gegangenen Zeichnungen ſei ſo ars obwohl viele Be
aämte Tag und Nacht arbeiteten bis 300 000 Keg
nungen noch nicht erledigt ſeien Vor Anfang nächſter e
werde es unmöglich ſein Einzelheiten zu geben doch freue er
ſich ſagen zu können daß die Anleihe erfolgreich geweſen ſei
Er hoffe daß ſeine Ausführungen nicht zu übertriebenen
Schätzungen Anlaß geben würden die zur Gefahr führen
könnten daß das was er als erſtaunlich bezeichnet habe geringer hewertet werde Bei ſeinen Beſprechungen mit Ver
tretern der Finanz in der City ſei er nach der Summe gefragt
worden die notwendig ſei um die Anleihe erfolgreich zu
machen Er habe 600 Millionen Pfund Sterling genannt
ten l ſei bereits um 100 Millionen Pfund Sterling
iberſchritten

7

kin vernichtendes Urteil über Jtaliens engliſche Freunde
äußerte der Mailänder Bürgermeiſter Giani einem Redakteur
des Avanti Wenn Ftalien ſich heute in ſchwerſter Kohlen
not befinde ſo danke es das ausſchließlich ſeinem blinden
Vertrauen auf England Jtalien ließ ſich im vorigen Jahrebeim Knallen der Thampagnetpfropfen gelegentlich der Kon
ferenz mit dem Miniſter Runciman täuſchen Niemand

dachte daran die Kohlenvorräte zu ergänzen da der engliſche
Mink7 zr ſo laut verkündet hatte Jtalien werde binnen
kurzem förmlich unter Kohlen erſticken Gerade das Gegen
teil war der Fall und wenn heute keine Kohle im Lande
iſt ſo iſt dies nur die Folge der Begeiſterung mit der man
den ſchönen Reden des engliſchen Miniſters glaubte

S

Südafrika will helfen
WTB London 19 Febr Das Reuterſche Bureau meldet

aus Kapſtadt die Regierung von Südafrika werde vom
Parlament weitere Mittel für Kriegszwecke verlangen BeiEröffnung des ſüdafrikaniſchen al amente ſprach der

Generalgouverneur Lord Buxton die Erwartung aus daß
das ſüdafrikaniſche Kontingent in Europa noch vermehrt
werden würde Die ſödafrikaniſche Regierung gewähre der
Reichsregierung auch in anderer Hinſicht alle mögliche Er
leichterung zur nachdrücklichen Fortſetzung des Krieges

Die Paſſivität der ev Handelsbilanz wird immer
größer

London S bar Verſpätet eingetroffen Timeszufolge belief ſich im Januar der Wert der Einfuhr a
90 565 311 5 und Sterling und der Wert der Ausfuhr au
146 860 542 Pfund Sterling

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Fahrt des Dampfers Frede

e B Kopenhagen 20 Februar Seit der Abreiſe des
Dampfers Frederic VIII von New York die nach einem
ſpäteren Telegramm an die Reederei doch bereits am Mitt
woch nachmittag erfolgt iſt iſt die Vereinigte Dampfſchiff
fahrts Geſellſchaft über den Dampfer ohne Nachricht goeblieben Die Ankunft des Schiffes in Halifax wurde für

reitag morgen erwartet Die Durchſuchung dort dürfte
aum mehr als 1 Stunden in rgru men haben

der Dampfer wie anzunehmen Halifax bereits am
Sonnabend nachmittag wieder verlaſſen ſo befindet er ſich
nun auf der Reiſe nach Chriſtiansſund Jede Beſorgnis über
das Schickſal des Dampfers ſcheint übrigens ausgeſchloſſen
da das bisherige Ausbleiben weiterer Nachrichten ſicher au
den Amſtand zurückzuführen iſt daß die hieſige Reederei in
Halifax keinen Agenten hat Nachrichten über den Dampfer
mußten daher den Weg über New York machen wo ſie wegen
des geſtrigen Sonntages weiter t wurden Ohne

weifel können weitere Meldungen über den Verlauf der
eiſe ſtündlich erwartet werden

Lloyd George über die Einfuhrbeſchräukung
WTB London 19 Febr Premierminiſter Lloyd George

wird am 22 Februar im Unterhauſe eine Erklärung über die
Einſchränkung der Einfuhr abgeben

Der Schaden der Londoner Exploſion
W TB Amſterdam 19 Febr Nach einem hieſigen Blatt

beträgt der n der durch die Exploſion der Munitions
fabrik in London am 19 Januar angerichtet wurde eine
Million Pfund Sterling

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 20 Februar
Am Miniſtertiſch Sydow
Der Praä ent eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 17 Min
Die 2 Beratung des Staatshaushaltplans wird fort

geſetzt beim Haushalt der
Handels und Gewerbeverwaltung

Entſchliehungen der Kommiſſion fordern die Staatsregie
rung auf

1 die Wirkſamkeit der Kriegshilfskaſſen auf die durch
Einziehung zum Heere oder Kriegshilfsdienſt in Not

eratenen ſelbſtändigen Mitglieder des gewerblichen
ittelſtandes auszudehnen

2 bei der Ueberleitung in die h die Ver
ſorgung von Handwerkern und Kleinbetrieben mit den
erforderlichen Rohſtoffen zu ſichern

3 in der kehrt den Handwerkern und Klein
gewerbetreibenden öffentliche Arbeiten zu bertra n4 zu demſelben Zwecke für die rn e
Pelten Werterverbände geeignete Arbeiten berei

f

e ä

Abg Conradt Breslau konſ Die Regierung muß
ndel und Gewerbe mit Rohſtoffen und Halbfabrikaten ver

orgen Unſere Geſandtſchaften und Konſulate ſollten künftig
ie Auslandspreſſe ſo unterrichten daß ſie nicht Nachrichten

die Deutſchlands Anſehen im Auslande ſchädigen können ver
breiten Wir erwarten von der Regierung den Schutz der
nationalen Arbeit und die Förderung von Handel und Jn
duſtrie ſowie Gewerbe damit ſie ihren alten Ruhm im Aus
lande bewahren

Abg Dr Bäumer natl Ohne die Leiſtungen unſerer
Jnduſtrie und Landwirtſchaft hätten wir den Krieg nichtgewinnen können Wir werden nicht alle eroberten Febiete

zurückgeben e nicht die Erzgebiete von Briey und
Siedlungsgebiete im Oſten Nach dem Kriege werden wir
die Konkurrenz Belgiens Frankreichs und Englands wenig
zu fürchten haben dagegen wird ein ſtarker Wettbewerb mit
Japan und den Vereinigten Staaten eintreten Der ruſſiſcheGeneralkonſul in London hat ausdrücklich erklärt daß Ruß

land auf die Einfuhr aus Deutſchland nicht verzichten will
Daher iſt keine Beſorgnis wegen der Beſchlüſſe der Pariſer
Wirtſchaftskonferenz nötig Daß die Auslandsdeutſchen nicht
immer die gebührende Achtung genießen liegt großenteils
an unſerer ausländiſchen Diplomatie Wenn unſer Anſehen
im Auslande wieder mehr Geltung haben ſoll und wenn
wir handelspolitiſche Erfolge erzielen wollen müſſen wir
wieder zu Bismarcks Methode zurückkehren der ſagte unſer
Anſehen würde gehoben durch ſtaatlichen Egoismus nicht
durch Romantik

Abg Cohaus Zentr Bei der Ueberleitung vom
Kriegs zum Friedensſtand n dafür geſorgt werden daß
Induſtrie und Handwerker arbeiten können Jm Reichskommiſſariat für die Uebergangswirtſchaft müſſen auch Hand

werker vertreten ſein Hoffentlich gelingt es den Booten
den Krieg bald zu beendigen

Abg Roſenow f Vpt Bei Wucherverdacht ſollten die
Handelskammern prüfen ob wirklich wucheriſche Preiſe vor
liegen ehe gerichtlich eingeſchritten wird Der ſelbſtändige
Kaufmann hat nichts gemein mit den Paraſiten die den
reellen Kaufmannsſtand in Mißkredit gebracht haben Seit
der Kaufmann ausgeſchaltet iſt ſtiftet der Kettenhandel un
geheuren Schaden Die Lebensmittelverſorgung ſollte mög
lichſt ſchnell wieder dem Handel überlaſſen werden Faſt
unter den Augen der Regierung wurden große Schiebungen
mit Getreide und Rüben verübt Unſer Auslandsdienſt war
vielfach ſo mangelhaft daß wir manchmal beſſer gar keinen
gehabt hätten dann hätten wir wenigſtens nicht ſo viele

wierigkeiten gehabt
Handelsminiſter Sydow Die Fürſorge für die Deutſchen

im Auslande und die Tätigkeit unſerer Diplomatie muß ich
den betreffenden Reſſorts überlaſſen Die Arbeiterſchutz
beſtimmungen ſind während des Krieges nicht aufgehoben
wenn auch hier und da Ausnahmen gemacht wurden Wir
ſtehen vor der Frage wie wir unſerem Erwerbsleben nach
dem Kriege wieder aufhelfen können das durch die meiſt
völkerrechtswidrigen Maßnahmen Englands geſchädigt wurde
Hauptaufgabe der Regierung wird es ſein im Frieden dem
Auslande gegenüber völlige Gleichberechtigung zu erkämpfen
und zwar die Meiſtbegünſtigung in dem Sinne daß der
Deutſche im Auslande dasſelbe Recht auf wirtſchaftliche Be
tötigung hat das der Angehörige eines fremden Staates
dort genießt Für die Uebergangszeit iſt die de r
von Rohſtoffen das wichtigſte Die beſte Aufgabe für den
Reichskommiſſar für Uebergangswirtſchaft wird es ſein wenn
er ſich ſeines Amtes entledigen kann die Aebergangszeit alſo
beendet iſt Der vielgerühmte Optimismus iſt gut er muß
fert damit verbunden ſein daß man ſich für alle Fälle vor
teht

Generaldirektor Dr Meyeren Nach dem Kriege wird es
unſere Hauptaufgabe ſein leiſtungsfähige über die ganze
Monarchie verzweigte Arbeitsnachweiſe einzurichten

Abg Hue Soz Wir müſſen vor allem beſtrebt ſein
uns den inneren Markt zu ſichern Die Annexionsabſichten
des Abg Bäumer lehnen wir ab Für die Verteidigung des
Vaterlandes wollen wir alles Menſchenmögliche tun dar
über hinaus nichts Die ungeheure Maſſe des deutſchen

Volkes W den Frieden herbei Jn wirtſchaftlichen
Fragen achtet der Miniſter mehr auf das Urteil der Arbeit
geber als der Arbeiter

Handelsminiſter Sydow Wo Jntereſſen der Arbeiter in
Frage kommen werden die Arbeitervertreter für die ich
ebenſo zugänglich bin wie für die Arbeitgeber auch gehört

Hierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 12 Uhr
vertagt außerdem Etat der direkten Steuern

Schluß 585 Uhr

Deutſches Reich
Dem Reichstagspräſidenten Dr Kaempf

der wie bereits erwähnt gebeten hatte von allen Kund
gebungen zu e 75 Geburtstage abzuſchen und der
dieſen Tag außerhalb Berlins verbracht hat ſind trotzdem
in ſehr großer Zahl Glückwünſche und Blumenſpenden zuge
gangen So haben der Reichskanzler und viele Staatsſekre
täre das Berliner Aelteſtenkollegium der Deutſche Handels
tag u a Glückwünſche geſandt

Der Geſchäftsführende Ausſchuß der Fort
ſchrittlichen Volkspartei ſchickte folgendes Tele

amm Zum 75 Geburtstag ſendet der Geſchäftsführende
usſchuß der Fortſchrittlichen Volkspartei ſeinem hochver

ehrten Mitgliede in dankbarem Gedenken an die langjährige
gemeinſame Arbeit die herzlichſten Glückwünſche emer

Die Reichstagsfraktion ſtellte ſich mit folgen
dem Glückwunſch ein Zum 75 Geburtstage ſendet die

der Fortſchrittlichen Volkspartei dem aus
ihren Reihen erwählten Reichstagspräſidenten ihrem hoch
verehrten Kollegen in herzlicher Wertſchätzung die wärmſten
Glückwünſche Fiſchbeck

Die Fortſchrittliche Volkspartei Groß
Berlins ſandte Dr Kaempf folgendes Glückwunſchtele
gramm Namens der Fortſchrittlichen Volkspartei Groß
Berlins ſendet Jhnen zum 75 Geburtstage herzliche Wünſche
für Jhr weiteres Wohlergehen Möge es Jhnen noch lange

en ſein für das Vaterland und die Partei zu wirken

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
ſchreibt aus dieſem Anlaß

Seit fünf Jahren leitet der verdiente Parlamentarier
die Geſchäfte des Hauſes mit anerkanntem Geſchick und großer

h Die riegsausſtellimmerdar denkwürdige Zeit die wir glei it Die nächſte Verſammlung findet am 9 MäBee n be h e e h a

dem Platze einſt auch Johannes Kaempf gezählt ſehen der in
ſtets würdiger und hochſinniger Art ſeine ſo bedeutſamen
Amtes gewaltet hat Mögen ihm noch viele Jahre in der
Friſche und Rüſtigkeit beſchieden ſein der er ſich dauern
erfreut

Die große Landwirtſchaftswoche

WTB Berlin 20 Febr Der 5 Landfrauentag wurde
heute z im BPlenarſitzungsſaal des Herrenhauſes
feierlich eröffnet Die Kaiſerin hatte mit ihrer Vertretung
die Kronprinzeſſin betraut Zahlreiche Behörden und Ver
einigungen hatten Abordnungen entſandt Frau Gräfin
von SchwerinLöwitz hielt die Begrüßungsanſprache An die
Kaiſerin im Schloſſe Bellevue wurde ein Huldigungstele
gramm gerichtet Dann trat man in die Tagung ein die
mit einem Vortrag von Fräulein Dr v Rundſtedt über Wer
und Bedeutung der Arbeit der Landmädchen begann

Halle und Umgebung
Halle den 21 Februar 1917

Rückſendung von Feldyoſtnaketen

Vor einiger Zeit ging durch die Preſſe eine Notiz über die
Rückſendung von Feldpoſtpakelen an den Abſender mit dem Ver
merk Krank Der Einſender dieſer Rotiz rügte daß den
erkrankten Empfängern die Pakete nicht nachgeſandt würden und
bezeichnete die Art der Zuſtellung an den Abſender mit dem
Vermerk Empfänger krank als bvarbariſch lieblos

Dazu ſchreibt man uns von maßgebender Seite Jeder
Truppenteil erhält zwar über die Aufnahme ſeiner Angehörigen
in ein Lazarett möglichſt bald eine Benachrichtigung doch wied
immerhin in beſonderen Fällen z V während des Bewegungs
krieges in Rumänien eine gewiſſe Zeit vergehen bis er über
den Verbleib des Einzelnen unterrichtet iſt Der Aufenthalts
ort der Erkrankten wechſelt häufig infolge notwendig werdender
Verlegungen aus einem Lazarett in ein anderes Feld Kriegs
Etappen und ſchließlich Heimat Lazarett Die Verbindung
zwiſchen dem Erkrankten und dem Truppenteil geht dadurch zeit
weiſe verloren Will man die Pakete nicht ins Ungewiſſe nach
leiten bleibt nur übrig ſie an den Abſender zurückzuſenden falls
er nicht auf das Paket zugunſten des Truppenteils verzichtet

Zu dem beanſtandeten Vermerk Krank ſei folgendes ge
ſagt Jn einer Zeit in der faſt jeder den Verluſt eines nahen
Angehörigen zu beklagen hat und immer auf die Nachricht ge
fallen auf dem Felde der Ehre gefaßt ſein muß darf bei einem
deutſchen Gemüt die nötige Nervenſtärke vorausgeſetzt werden
die Erkrankung eines Angehörigen auf dieſem Wege zu erfahren
Beſſer iſt zweifellos die klare Mitteilung Krank als der un
beſtimmte alle Vermutungen zulaſſende Vermerk Unbeſtellbar

Erſter Tanzabend von Jſabella und Ruth
Schwarzkopf

unter Mitwirkung von Hertha Tegge und Dorotheg Hafſſieber
Ein ſehr intereſſantes Gaſtſpiel abiolvierten Montag abend

vier junge Berliner Tanzkünſtlerinnen in den Thaliaſälen Unter
Mitwirkung von Hertha Tegge und Dorotheag Haſſieber
hielten die Geſchwiſter Jſabella und Ruth Schwarzkop
ihren erſten Tanzabend

War das das Programm einleitende Tanzpoem Frühlings
rauſchen das Hertha Tegge mit viel Anmut aber doch nicht
ausreichender Verignnerlichung zu geſtalten ſuchte auch rein im
preſſtoniſtiſcher Natur ſo lag der Erfolg des Abends doch auf
einem anderen Gebiet der Tanzkunſt Man bekam mal wieder
vellwertige Leiſtungen der leider der Vernachläſſigung verfallenen
ſtrengen hohen Schule des Balletts zu ſehen und fand den alten
Grundſatz wieder beſtätigt daß trotz aller modernen freien Tanz
geſtaltung Jugend Schönheit Grazie und Anmut der Bewegungen
immer noch die Hauptſtützen des Tanzes ſind und auch bleiben
werden Ueber dieſe Gaben verſfügen die vier jungen Damen
nun im reichen Maße Dazu geſellt ſich eine vollendete ſcheinbar
dem Körper alle Schwere nehmende Technik die ganz beſonders in
d nenden Beherrſchung des Spitzentanzes zur Geltung
ommt

Was die Geſchwiſter Schwarzkopf in ihrem klaſſiſchen Vallett
boten war ſchlechthin Vollendetes und bedeutete in rein künſtle
riſcher Beziehung den Höhepunkt der Veranſtaltung Das Pro
gramm des Abends war im übrigen überaus reichhaltig und bot
eine geſchmackvolle abwechſelungsreiche Zuſammenſtellung von
Solo und Enſembletänzen Beſonders hervorgehoben ſeien hier

die graziöſe Koketterie Jſabella Schwarzkonfs in ihrem
Solotanz Eitelkeit ſowie ihr hübſches Charakteriſierungsver
mögen in dem Tanzgemälde Die Nachtigall ferner der überaus
duftige Reigen Jugend die prächtige burſchikoſe Quadrille

Vier neutrale Holländer und der viel raſſige Charme zeigende
Länderwettbewerb

Den Schluß des Abends bildete die Ballettvantomime Die
Vielumworbene Sie gab den Künſtlerinnen Gelegenheit außer
ihrer glänzenden Tanzkunſt auch ein gutes mimiſches Können zu
offenbaren und zeigte zudem ein außerordentlich fein abgeſtimmtes
Zuſammenſpiel Jſabella Schwarzkopf bezauberte als entzückendſte
Colombine die die armen liebesdürſtenden Schelme Harlekin
Ruth Schwarzkopf Poliſchinele Hertha Tegge und Pierrot

ben Haſſieber wie ein ſchillernder Falter umgirrte und
varrte

Die Koſtümierung ſtand auf gleicher Höhe der Leiſtungen
Auch mit der Jnſzenierung konnte man zufrieden ſein ſoweit
dies eben die Primitivität der Thaliabühne zuläßt Die Leitung
der Muſikbegleitung lag bei Herrn Muſikdirektor Görlach in
beſten Händen Das voll beſetzte Haus ſpendete den Tüänzen
enthuſiasmierten Beifall und dankte den Künſtlerinnen am Schluf

durch mehrfache Hervorrufe Kr
Kopfloſe Heringe Der Kriegsausſchuß für Oele und Fette

macht bekannt Heringsköpfe enthalten Fettſtoffe deren wir
dringend benötigen Die Heringe werden daher auf unſere Ver
anlaſſung von jetzt ab ohne Köpfe verkauft

Befördert wurden zu Leutnants ber Landwehr
Feldartillerie 1 Aufgebots die Vizewachtmeiſter Mettz
Krüger Johannes Bärwald Fachmann Lampe
Kardel Salle Söhne Bernburg und Peter Weißen
els Vizewachtmeiſter Brandt Vitterfeld im Feldarkt Regt
r 4 und Vizefeldwebel Kaufmann Friedr ebendaher iſt

zum Leutnant der Reſerve der Jnfanterie befördert
worden zu Leutnants der Reſerve Feldwebel
Müller Richard Weißenfels im II Erſatzbatl des Jnf
Regiments Nr 27 und Vizefeldwebel Hühne Aſchersleben in
ar Batl dieſer des Jnf Regts Nr 165 ferner VPize
wachtmeiſter Gärtner Halle und Stuck in ihren Regi
mentern ebenſo die Vizefeldwebel Saß Halle und SanderAſchersteben in ihren derzeitigen Stellungen

Verein der Saalbeſitzer Die Fehruar Verſammlung wurde
im Obervpollinger abgehalten Die geplante Eingabe wegenVerlängerung der Polizeiſtunde auf 11 Uhr an den Sonnabenden
und Sonntagen für das Land ſoll erſt in einiger Zeit eingereicht
werden da man ſich jetzt davon keinen Erfolg verſpricht
ſaitehen will man änt Kietee ainſen erliegen eeren

n will man eine er ender Konzerte der K ung und des Volksparks zu



Provinzial Nachrichten

H Weſenitz 21 Febr Wildſchaden Jn unſerm Orte
And im benachbarten Pritſchöna hat das Wild in Gärten welche
nach der Elſter offen ſind ſo daß es über die Eisdecke freien
Zugang hatte erheblichen Schaden angerichtet Betroffen wurde
beſonders Spalierobſt von dem die jungen Triebe abgebiſſen
wurden aber auch Hochſtämme jüngerer Anpflanzungen ſind
durch Abnagen der Rinde arg mitgenommen worden ſo daß trotz
geplanter Vorbeugungsmaßregeln mit dem Eingehen verſchiedener
Bäume gerechnet werden muß

4 Merfeburg 21 Februar Der Vorſchußverein
Merſeburg e G m b hielt im Herzog Chriſtian ſeine
Generalverſammlung ab Zunächſt wurde dem verſtorbenen Auf
ſichtsratsvorſitzenden Zimmermeiſter Winkler ein Nachruf ge
widmet Sodann erſtattete Direktor Hartung den Bericht über
das 59 Geſchäftsijahr das im großen und ganzen einen günſtigen
Abſchluß zeigt Namentlich bezüglich der Kriegsanleihezeichnung
war das Reſultat ein vorzügliches Der Verein zählte am Schluß
des Jahres 1916 1282 Mitglieder mit 1547 Anteilen Der Rein
gewinn betrug 31798,59 Mark die Mitglieder erhalten eine
Dividende in Höhe von 5 Prozent Die Höchſtgrenze für aufzu
xehmende Gelder wurde von 2 auf 26 Millionen erhöht Die
ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt an
Stelle des Zimmermeiſters Winkler Bapunternehmer Büttner
neugewählt

Merſeburg 20 Febr Vom Leunawerk Rachdem
jereits jetzt für die auf dem Ammoniagkwerk in Leuna beſchäftigten
Arbeiter und Beamten ſeitens der Leitung in großzügiger Weiſe
geſorgt wird werden nach Eintritt geregelter Verhältniſſe noch
weitere Wohlfahrtseinrichtungen geſchaffen So ſoll auf dem
Wege zwiſchen den Dörfern Röſſen und Göhlitzſch eine Muſter
jolonie errichtet werden die aus Beamten und Arbeiterwoh
nungen beſteht in der im Laufe der Zeit 1000 Familien was
einer Seelenzahl von ungefähr 4000 entſpricht ein behagliches
und ſchönes Heim finden werden Zu jeder Wohnung gehört ein
Garten auch Spielplätze für Kinder ſind vorgeſehen Jn der
Mitte der Kolonie wird ein ſtattliches Schulhaus erbaut mit den
dazu gehörigen Lehrerwohnungen Ferner wird ein eigenes
Krankenhaus erbaut und ein behandelnder Arzt nebſt Schweſtern
zur Stelle ſein Ein Kaſino für Arbeiter und ein ſolches für
Beamte werden zur Erbolung und Geſelligkeit dienen Ein Ge
meindehaus mit Sälen für die Pflege der Jugend Vorträge uſw
desgleichen eine Kirche mit Pfarrwohnung und ein Friedhof ſind
ebenfalls vorgeſehen Am Freitag der vergangenen Woche weilte
eine Kommiſſion beſtehend aus den Herren Konfiſtorialpräſident
v Dömming Generalſup D Gennrich Landrat v Wilmowski
uſw am Orte um Beratungen über letztere Einrichtungen zu
pflegen Sobald die Anlage fertiggeſtellt iſt wird ſie ein eigenes
Kirchſpiel bilden und einen eigenen Pfarrer erhalten Sämt
liche Einrichtungen beſtreitet das Werk

Jlmenau 20 Febr Mit der Leitung des hieſigen
Technikums iſt ren ein Abkommen zuſtande ge
kommen wonach die Fortführung des Technikums für das Som
merhalbjiahr 1917 geſichert iſt

Oberwiederſtedt 19 Febr Einbruchsdiebſtahl
Wieder wurde durch Gendarmeriewachtmeiſter Wieſemann
ein Spitzbube feſtgenommen der ſein doch recht einträgliches
Gewerbe im großen betrieb Der Arbeiter Hellmann aus
Sachſa bei Nordhauſen der beim Jnvaliden Karl Kölber
wohnte wurde geſtern abend verhaftet und dem Hettſtedter
Amtsgerichtsgefängnis zugeführt weil er im letzten Viertel
jahr etwa acht ſchwere Diebſtähle zur Nachtzeit durch Ein
bruch in verſchloſſene Räume einige davon in Oberwieder
ſtedt auch bei ſeinen Wirtsleuten ausgeführt hat wobei
ihm ein größeres Quantum Dauerware in die Hände gefallen

iſt Einige Würſte wurden noch bei Hellmänn vorgefunden
er iſt größtenteils geſtändig

Vermiſchtes
Auf der Suche nach 17000 Einwohnern Die Volkszählung

im 1 Dezember v Js hat für die Stadt Dortmund ein un
angenehmes Ergebnis gehabt Es wurden rund 17000 Ein
wohner weniger feſtgeſtellt als die Grundkarten des Kriegswirt
chaftsamtes als verſorgungsberechtigt auswieſen Da nun eine
zeringere Zuweiſung von Lebensmitteln ſtattfinden ſollte war
die Stadt in arger Verlegenheit Es blieb ihr da ſie feſtſtellen
onnte daß bei der Volkszählung einige Zähler recht oberfläch

lich verfahren waren und nicht nur einzelne Familien ſondern
zanze Häuſer und Straßen überſchlagen hatten um mit der Arbeit
chnell fertig zu werden nichts übrig als in eine Nachprüfung
rinzutreten Man hofft dadurch den Nachweis führen zu können
daß die vom Kriegswirtſchaftsamt geführten 26 800 verſorgungs
berechtigten Einwohner tatſächlich vorhanden ſind

Danzig vorbildlich Wie die N W erfahren wurde
von einem Vertreter des Kriegsamts in Berlin der den Oſten
bereiſte um die kriegswirtſchaftlichen Einrichtungen zu prüfen
dem Danziger Kriegsernährungsamt die Anerkennung ausge
jprochen daß er in Danzig die beſten Einrichtungen
zur Kriegsernährung gefunden habe

Die Todesfahrt der rumäniſchen Flüchtlinge Ueber die
Fiſenbahnkataſtrophe bei Chirurcha in Nordrumänien bei der
vie berichtet gegen 2009 rumäniſche Flüchtlinge verunglückten
und allein 500 Perſonen auf der Stelle tot waren bringt die
Rußkoie Slowo aus Kiew nähere Einzelheiten Danach er

tlärt ſich die gewaltige Zahl der Opfer dadurch daß ſämtliche
Wagen unmittelbar nach der Entgleiſung in Flammen ſtanden
Unter den Fahrgäſten brach infolgedeſſen eine unbeſchreibliche
Panik aus An Fenſtern und Türen der Waggons ſprelten ſich
entſetzliche Szenen ab Väter und Mütter drängten ihre Kinder
beiſeite um ſich ſelbſt zu retten Männer ſtießen ihre Frauen
ins Feuer Frauen und Männer biſſen und kratzten einander
Andere verloren vor Schrecken und Angſt den Verſtand und ſtürzten
fich in die brennenden Wagen oder ließen ſich von den explodieren
den Geſchoſſen töten Es gehört ſchon ruſſiſche Leichtfertigkeit
dazu um in einen überfüllten Flüchtlingszug auch noch Munition
verladen zu laſſen

2000 Löffel vergeſſen Unter den vielen Teilnehmern an
den Maſſenſpeiſungen in Berlin gibt es leider immer und immer
wieder einzelne die vergeſſen Napf und Löffel wieder abzu
geben Jn einer Halle des Südens iſt aber dieſe unliebſame Ver
geßlichkeit doch ein bißchen zu ſtark geworden Dort fehlten am
Schluſſe einer Woche rund 2000 Löffel

Ein Ei für 20,60 Mark Jn dem Rennen um den Preis der
anſchaulichſten Schilderung des Berliner Hungerelends das phan
taſiebegabte neutrale Schriftſteller angeſichts der dafür von
den Redaktionen ausgeſetzten hohen Honorare in der Entente
preſſe zu veranſtalten nicht müde werden hat ein Journaliſt aus
Lauſanne einen Rekord aufgeſtellt den ihm ſo leicht niemand
ſtreitig machen dürfte Unter dem Titel Acht Tage in Berlin
childert er ſeine Erlebniſſe in einem erſchrecklichen Bericht der
in folgendem Schlußſatz gipfelt Jm Reſtaurant bezahlte ich für
ein gekochtes Ei 55 Mark Als ich die Spitze meines Eies auf
Hlug bemerkte ich zu meinen nicht geringen Verdruß daß ich
nicht ein weiches Ei ſondern ein ſchon ziemlich ausgebrütetes
Kücken vor mir hatte r Geſchäftsführer den ich bolen ließ
und dem ich wütend die ſherung zeigte hielt es unter ſeinerWürde auch nur ein Wort der Entſchuldigung zu ſagen Se

er verlangte unter Hinweis auf den auf der Speiſekarte ver
zeichneten ür ein junges Huhn eine Nachzahlung vonPreis f
t9,25 Mark von mir

Die Kirche ohne Uhr
Krieges eine neue Kirche die Lukaskirche errichtet die noch in
dieſem Jahre eingeweiht werden ſoll Der Gemeindevorſtand
hatte der Gemeindevertretung eine Vorlage auf Bewilligung von
5000 Mark für eine Turmuhr unterbreitet Jn der letzten Ge
meindevertreterſitzung wandten ſich Gemeindeverordnete aller
Fraktionen gegen dieſen Antrag Obwohl der Bürgermeiſter
der Kirche die Uhr retten wollte wurde der Antrag des Ge
meindevorſtandes mit einer Stimme Mehrheit abgelehnt

Letzte Depeſchen
Herabſetzung der Viehpreiſe

WTB Berlin 20 Februar Jn der heutigen Sitzung
der verſtärkten Staatshaushaltskommiſſion erklärte der
Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v Schorlemer u
Wenn auch eine Herabſetzung der Viehpreiſe im Hinblick auf
Futtermangel naheliegend ſei ſo ſei doch zu berückſichtigen
daß die nächſte Folge hiervon ein Mangel an Fleiſch und
Dünger ſein würde wodurch wiederum eine Verſchlechterung
der Ernte und endlich ein Rückgang in der Milch u Butter
erzeugung verurſacht würde Der Bezug genügender Mengen
Saatkartoffeln wäre leider ſchwierig doch ſei die Beſchaffung
von Saatgut ſelbſt auf Koſten des Konſums mit Rückſicht auf
die Zukunft unbedingt notwendig Die Milch und Butter
verſorgung ſei ſchlechter geworden als man nach dem Reſul
tat der Produktion anzunehmen berechtigt geweſen ſei Die
Anbaufläche der Zuckerrüben habe ſeit 1913 einen Rückgang
erlitten Es ſei deshalb eine Erhöhung des Preiſes des
Zuckerrüben um 50 Pfg zu erwägen Was die Kalkſtickſtoff
erzeugung angehe ſo könne die Landwirtſchaft auf etwa
50 Proz ihres für die Frühjahrs und Herbſtbeſtellung nöti
gen Bedarfs rechnen Thomasmehl und Phosphate ſeien
wenig vorhanden Die direkten Warenbezüge zwiſchen Land
und Stadt könne er nur empfehlen Er erkenne an daß das
mit der Verfütterung von Steckrüben aufgehoben werden
müſſe

Aus dem Reichsanzeiger

V IB Berlin 20 Februar Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht die Bekanntmachung betr die Prägung von

PfennigStücken aus Aluminium vom 15 Februar über
den Verkehr mit Schwefelkies vom 18 Februar und über die
Einfuhr von Walfiſchen Robben Tümmlern und Fleiſch von
dieſen Tieren vom 17 Februar

Der Staatsanzeiger veröffentlicht den Erlaß des
Miniſters des Jnnern betr die Abänderung des Tarifs für
die Gebühren der Kreisärzte vom 8 Febr

Die Stimmung in Amerika
WTB New York 16 Febr Funkſpruch vom Ver

treter des W T B Verſpätet eingetroffen Es kommen
fortgeſetzt aufregende und ärgerliche Meldungen über
Deutſchlands Haltung gegenüber den Amerikanern So ſagt
ein Vericht die Frauen amerikaniſcher Konſularbeamter
ſeien von den Behörden beim Ueberſchreiten der deutſchen
Grenze nach der Schweiz einer unwürdigen Behandlung aus
geſetzt geweſen Es wird voch hier auch anerkannt daß die
Verzögerung der Verkündigung für den vielen Wirrwarr in
den Beziehnngen beider Länder verantwortlich zu machen iſt

Eine Meldung der Aſſociated Preß aus Waſhington
ſagt daß Beamte des Staatsdepartements erklären ſie hofften
noch immer daß der Bruch mit Oeſterreich Ungarn vermieden
werden könnte geben aber zu daß die neueſten Anzeichen da
gegen ſprechen

Nachrichten aus Waſhington ſtellen die große Genug
tuung feſt daß Deutſchland beſchloſſen hat dem amerikaniſchen
Hilfsausſchuß zu geſtatten ſeine Arbeit in Belgien und Rord
frankreich fortzuſetzen

Die Zeitungsangriffe gegen die Deutſch Amerikaner
haben erkennbar abge nommen Selbſt die Blätter die auf
ſeiten der Alliierten ſtehen ſchließen ſich bisweilen der neu
tralen Preſſe in der Anerkennung der ſchwierigen Lage der
Bürger deutſcher Abſtammung an

Die Erlebuiſſe eines norwegiſchen Kapitäns
an Bord eines unſerer Boote

WTB Kopenhagen 20 Febr Kapitän Jacobſen
von dem verſenkten norwegiſchen Viermaſtſchoner Thor 1
traf mit Frau und einer ſechsjährigen Tochter hier auf der
Abreiſe von Deutſchland nach Norwegen ein Das Schiff
wurde nach dem Bericht des Kapitäns an das Blatt Poli
tiken auf der Fahrt von Süd Georgien nach Windſor mit
1400 Tonnen Walfiſchtran am 4 Februar 80 Seemeilen von
der engliſchen Küſte entfernt verſenkt Die Beſatzung be
ſtehend aus 28 Mann ging in die Boote und wurde von dem

Boot an die holländiſche Küſte geſchleppt Vor Holland
wurde der Kapitän mit Frau und Tochter an Vord des Unter
eebootes genommen Der Aufenthalt dauerte dort acht Tage
m zweiten Tage ihres Aufenthalts wurde in der Nähe des

Kanals ein großer engliſcher Dampfer verſenkt der von
Amerika mit Munition nach Frankreich unterwegs war
Die Exploſion war ſo gewaltig daß das Meer in weitem Um
kreis in Aufruhr geriet und daß das Unterſeeboot beſchädigt
wurde In der Nordſee wurde ein holländiſcher Fiſchdampfer
angehalten der ſich mit einer engliſchen Priſenbeſatzung von
4 Mann darunter einem Offizier auf der Reiſe nach Eng
land befand Der Offizier wurde gefangen genommen das
Schiff mit drei Matroſen freigegeben Später wurde noch
ein engliſcher Dampfer verſenkt Der Kapitän mit Familie
wurde in Helgoland gelandet und trat darauf über Wil

lmshaven und Hamburg die Heimreiſe an Die Behand
ung an Vord war gut und die Verpflegn

und reichlich Der Kommandant ſchenkte der Tochter mehrere
kleinere Gegenſtände zur r an die Fahrt

Das verſenkte Schiff hatte einen Wert von 15 Millivnen
die Ladung einen Wert von 25 Millionen Kronen

Gerard bei Poineareé
WrB Paris 20 Februar Meldung der Agence

Haras Der frühere amerikaniſche Botſ r in Berlin
Gerard iſt Montag ar vom Präſidenten Poincare
empfangen worden Er wird Dienstag abend nach Spanien
abreiſen
Die Verſenkung zweier holländiſcher Dampfer

WIB Haag 20 Febr Der Miniſter des Aeußern er
i von dem niederländiſchen Generalkonſul in London ein

elegramm in welchem die Verſenkung des pfers Ootnene 2315 Tounen und Trompenberg Tonnen

ebenfalls gut

Jn Steglitz wurde während des beſtätigt wird Die beiden Schiffe waren mit engliſchen
Kohlenladungen von England na s Palmas unterwegs

WTB Berlin 20 Februar Lloyds meldet Die Gou
letten Terre Reuve Napola und Sorovhy wurden
verſenkt

Der Ankauf von DäniſchWeſtindien
durch Amerika

WTP Waſhington 20 Febr Reutermeldung Da
RNepräſentantenhaus hat den Geſetzentwurf betr den Ankauſ
von DäniſchWeſtindien für 25 Millionen Dollar durch Auf
heben der Hände angenommen Man glaubt daß der Senal
die Vorlage in einigen Tagen ebenfalls annehmen wird

Rücktritt der portugieſiſchen Regierung
WIB Madrid 20 Febr Der Korreſpondent des

Jmparcial in Vigo telegraphiert Die portugieſiſche Regie
rung iſt zurückgetreten Der Präſident hat den Rücktritt an
genommen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Bexlin 20 Februar Die Erörterungen über die Steuer
beſchlüſſe des Bundesrats veranlaßten anfangs Zurückhaltung und
einige Realiſierungen ſo daß eine einheitliche Kursgeſtaltung ſich
nicht herausbilden konnte Von Montanpapieren ſchwächten ſich
unter anderm ab Phönix Gelſenkirchen Bochumer Deutſch
Luxemburger Caro Charlottenhütte Thale Van der Zypen
Beckerſtahl und Lauchhammer Anderſeits ſtellten ſich beſſer
Buderus Bismarckhütte Menden Schwerte Weſt lenſtahl
Georg Marienhütte Oeking Konſolidation und Marienhütte
Kotzenau Schiffahrtsaktien neigten bei ſehr ruhigem Geſchäft
zur Schwäche Dagegen waren Elektrizitätsaktien giemlich feſt
weil man in den betreffenden Kreiſen der Jnduſtrie den ſtaat
lichen Elektrizitätsplänen mit größter Ruhe entgegenſieht Der
Markt der Rüſtungswerte lag ruhig Benz Horch HanfaLloyd
werke Kronprinzenmetall und Fahrzeug Eiſenach notierten höher
jedoch Deutſche Waffenfabriken und Rheinmetall matter Auch
Kaliwerte waren ſchwächer Jm übrigen ſind als niedriger zu
erwähnen Schwartzkovff Hannoverſche Waggonfabrik Kalker
Werkzeug Lindſtröm dagegen als höher Pauckſch Viktoriawerk
Stettiner Vulkan Schiffswerft Weſer Teslenborg und beſonders
Steaug Romana Später ſtiegen auch Deutſche Erdölaktien Von
Transportwerten zogen CanadaAktien im Kurſe an und von
Banken Nationalbank ſowie die ruſſiſchen Banken Später war
das Geſchäft allgemein ſehr ruhig Deutſche Fonds wenig ver
ändert Oeſterreichiſch ungar Renten behaupteten ſich Griechen
und Ruſſen von 1902 waren feſter Privatdiskont 456 und
darunter tägliches Geld 3 Prozent

Deviſenkurie
Berlin 20 Februar 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphi ſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt
Heute Voriger Tag

Geld ſ Brief Geld Briei

New York 1 Dou 5,52 5,54 52 5,54Da 100 n 2382 239 238 239Dänemark 100 Kr ié2 i 165 162 168
Schweden 100 Kr 171 1729 r eNorwegen 100 Kr 162 165 165 165Sqwe 100 Fr 1177 118 117 1183
Subapeſt 100 K 64,20 6430 64 20 64 86
Bulgarien 100 Leve 79,62 80,62 79 62 80 62

Preußiſche Pfandbrief Bank in Berlin Nach dem Jahres
bericht für 1916 ſind in den einzelnen Geſchäftszweigen weſentliche
Veränderungen nicht eingetreten Das Jahreserträgnis iſt be
friedigend Der Gewinnüberſchuß einſchließlich des bis
herigen Vortrages von 325 902 Mark beziffert ſich auf 3 706 286
Mark gegen 3785 325 Mark im Vorjahre Nachdem 500 000
Mark der Rückſtellung für Kriegsſchäden zugeſchrieben find die
fich dadurch auf 1 500 000 Mark erhöht werden folgende weitere
Rückſtellungen in Vorſchlag gebracht 300 000 Mark zur Außer
r Referve 320,051 Mark zur ProviſionsReſerve

204 321 Mark zur AgioReſerve 200 000 Mark für Talonſteuer
Als Dividende ſollen wie im Vorjahre 7 Prozent mit
1 680 000 verteilt werden Der mangelnde Abſatz der Emiſſions
papiere gebot auch Zurückhaltung in der Bewilligung neuer Dar
lehen Neu erworben wurden 3 Hyvpotheken mit zuſammen
502 000 Mark Zur Auszahlung kamen 552 000 Mark während
1 774 859 Mark zurückgezahlt wurden wodurch ſich der Hypo
ihekenbeſtand auf 342 261630 Mark ermäßigte Jnsgeſamt
wurden 359 Hypotheken mit 28 091 700 Mark prolongiert davon
131 mit 7594 500 Mark als Tilgungsdarlehen 97 mit 7065 000
Mark für 10 Jahte und 131 mit 13 432 200 Mark auf Wunſch der
Schuldner kurzfciſtig meiſt bis zum 30 Juni 1918 Der Ein
gang der Sypothekensinſen iſt den Zeitumſtänden
nach befriedigend erfolgt Die am Schluſſe des Vorijahres rück
ſtändigen 431 936 Mark ünd bis auf 222 712 Mark gezahlt Als
neue Rückſtände traten 508 097 Mark hinzu ſo daß am Schluß
des Berichtsjahres insgeſamt rückſtandig waren 731 809 Mark
die ſich inzwiſchen auf 665 870 Mark ermäßigt haben Nach den
bisherigen Erfahrungen rechnet die Bank mit erheblichen wei
teren Eingängen auf dieſe Rückſtändo Zwangsverſteigerungen
kamen auf Antrag anderer Gläubiger 4 zur Durchführung wo
kamen auf Antrag der Bank 12 auf Antrag anderer Gläubiger 4
zur Durchführung wobei die Forderungen der Bank in allen
Fällen überboten wurden

Getreide

Berlin 20 Februar Beſondere Anregungen lagen in
heutigen Produktenverkehr nicht vor Das Geſchäft war ſehr ſtill
Viele andere haben indes den Ausdruſch für Hafer eingeſtellt und
bevorzugen auf Wunſch der Regierung das Dreſchen von Weizen
Roggen und Gerſte Das Angebot iſt daher kaum nennenswert
Am Saatenmarkt hat ſich nichts geändert

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 19 Februar Weizen Mai 176 Jukt 15036

Sept 13954 Mais Mai 102 Juli 100 Sept
Mai 17,00 Juli 17,07 Pork Mai 30,17 Juli 29,70 R 7
Mai 16,90 Juli 16,07 SHafer Mai 575 Juli 556

Newyork 19 Februar Winterweizen Nr 2 1944
Weisen Nr 1 northern 21424 Mais 120 Mehl 780 800
Zucker 552 Kaffee 10

Elbe 20 Februax

Außig 9 Zoßla nn SeS r ro0,60 Schönebech
ers Magdebura 07enVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyc
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